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wie in einem dimensionsübergreifenden
Querschnittsbereich (Tabelle 1, S. 392).
Die thematischen Kriterien – generiert aus
einer breiten Literaturrecherche in über 30
wissenschaftlichen Quellen aus dem Be-
reich nachhaltige Entwicklung, Nachhal-
tigkeitsbewertung und BNE – spiegeln auf
inhaltlicher Ebene die wesentlichsten The-
men, Aspekte und Prinzipien der ökolo-
gischen, sozialen und ökonomischen Di-
mension der Nachhaltigkeit wider (Sach-
und Methodenkompetenzen). Zudem wur-
den auch Sozial- und Selbstkompetenzen
wie kritisches oder vernetztes Denken (ver-
gleiche De Haan 2008, Lozano 2010), die
als weitere Kompetenzfelder der BNE den
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Nachhaltigkeitsrelevanz der Lehre
Für Universitäten ist Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) einer der größten
Hebel, um zu einer nachhaltigen Entwick-
lung beizutragen. Welche Kompetenzen
Universitätsabsolvent(inn)en im Bereich
BNE aufweisen sollen und welche inhaltli -
chen und didaktischen Anforderungen an
die Lehre daraus resultieren, wird seit eini -
gen Jahren international diskutiert (siehe
Lindenthal und Bohunovsky 2016). Gemäß
der Bonner Erklärung (Deutsche UNESCO-
Kommission 2014) soll BNE bei den Stu-
dierenden unter anderem die Gestaltungs-
kompetenz, Dialogfähigkeit, das Orientie -
rungswissen und das Erkennen von syste-
mischen Zusammenhängen fördern sowie
zum verantwortungsbewuss ten, nachhal-
tigen Handeln befähigen. De Haan (2008)
identifiziert zwölf BNE-Kernkompetenzen,
darunter Sach- und Methodenkompe ten -
zen sowie Sozial- und Selbstkompetenzen.
Neben Wissen geht es in der Lehre daher
um entsprechende didaktische Methoden.
Nachhaltigkeit in der Leh re zu verstärken
ist zunehmend in den Strategieplänen von
Universitäten und Hochschulen verankert.
Doch wie lässt sich feststellen, ob und wie
erfolgreich BNE in der universitären Leh-
re tatsächlich integriert wird? 

Lozano (2010), Lozano und Young (2012)
sowie Watson et al. (2013) haben wichtige

Ergebnisse zum BNE-Assessment univer-
sitärer Curricula publiziert. Der von Loza -
no (2010) entwickelte Kriterienkatalog zur
Nachhaltigkeitsbewertung universitärerer
Lehrveranstaltungen zeigt, wie hier metho-
disch vorgegangen werden kann. 

Im Auftrag des Rektorats wurde an der
Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)
2016/2017 untersucht, inwieweit Nachhal -
tigkeit in der Lehre verankert ist. Ziel war
es, die Nachhaltigkeitsrelevanz aller 2009
Lehrveranstaltungen (LVAs) zu beurteilen
und zu klassifizieren. Zwei Vorarbeiten be-
günstigten das knapp einjährige Projekt:
2012 waren alle BOKU-LVAs erstmals auf
ihre Nachhaltigkeitsrelevanz hin bewer-
tet worden (Lindenthal und Pawloff 2012);
2014 war das Nachhaltigkeitsverständnis in
einem partizipativen Prozess entwickelt
worden.1 Darin bekennt sich die BOKU in
der Lehre zu den Prinzipien der BNE.

Methode 
Der Kriterienkatalog

In Anlehnung an die genannten Vorarbei -
ten wurde ein Kriterienkatalog entwickelt
mit 34 Themen beziehungsweise Kriterien
in drei Dimensionen der Nachhaltigkeit so-
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TABELLE 1: Kriterienkatalog zur Klassifizierung der Nachhaltigkeitsrelevanz von Lehrveranstaltungen entlang der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit und einem
dimensionsübergreifenden Querschnittsbereich.

ÖKONOMISCHE DIMENSION

Ökoeffizienz und Ressourcenökonomie

Kreislaufwirtschaft und Abfallvermeidung 

Grenzen des Wachstums

ökosozial faire Finanz- und Handelspolitik

nachhaltiger Lebensstil 

nachhaltige Ernährung

Regionalität und nachhaltige Regionalwirtschaft 

unternehmerische Verantwortung

Sicherheit und Langfristigkeit 

–

–

ÖKOLOGISCHE DIMENSION

Nutzung erneuerbarer Energien

Schadstoffvermeidung

Biodiversität und Naturschutz

Resilienz und Ökosystemlehre 

Klimawandel 

Ressourcenknappheit 

nachwachsende Rohstoffe

Erhaltung der Böden, nachhaltige 
Boden bewirtschaftung 

nachhaltige Wassernutzung 

nachhaltige Mobilität 

sonstige Umweltprobleme 

3 Punkte: wenn ein Thema im 
Zentrum der LVA steht.

Werden mehrere Themen des Kriterien-
katalogs in einer LVA behandelt, wurden
die Punkte addiert. Zudem wurden Punk-
te für unterschiedliche LVA-Formate ver-
geben, um die didaktischen Spezifika (wie
Exkursion, Übung, Seminar, Vorlesung) zu
berücksichtigen. Durch die Summe der
Punkte ergibt sich das Klassifizierungser-
gebnis der einzelnen LVAs wie folgt: 

0 bis 3 Punkte: „LVA mit keiner oder
niedriger Nachhaltigkeitsrelevanz“;
4 bis 7 Punkte: „LVA mit mittlerer
Nachhaltigkeitsrelevanz“; 
ab 8 Punkten: „LVA mit hoher 
Nachhaltigkeitsrelevanz“. 

Bei der Auswertung wurden außerdem
„LVAs mit Ökologiebezug“ eigens ausge-
wiesen. Sie besitzen 1 bis 3 Punkte in der
ökologischen Dimension, aber keine wei-
teren Punkte in anderen Dimensionen,
und sind daher nur umwelt-, aber nicht
nachhaltigkeitsrelevant. Diese zusätzliche
Klassifizierungskategorie wurde  aufgrund
der stark naturwissenschaftlichen Ausrich-

tung der BOKU nötig, da Umweltrelevanz
in Universitätsberichten und Universitäts-
rankings abgefragt wird. 

In einem dritten Schritt fand eine Ex-
pertenbegutachtung statt. Vor allem jene
LVAs, die sich an der Grenze zwischen zwei
Klassen befanden, oder LVAs mit wenig
aussagekräftigen Beschreibungen in BOKU
Online wurden dabei genauer untersucht. 

Ergebnisvalidierung 

Im Sommer 2017 wurde ein breiter Feed-
backprozess gestartet, bei dem alle BOKU-
Lehrenden die Möglichkeit hatten, auf die
vorläufigen Klassifizierungsergebnisse
schriftlich zu reagieren. Lehrende aus 49
Instituten meldeten sich zurück, was rund
75 Prozent aller BOKU-Institute entspricht.
Jedes Feedback wurde nach einer Prüfung
und gegebenenfalls Diskussion mit dem
betroffenen Lehrenden in das Endergebnis
eingearbeitet. Auf diese Weise wurden ins-
gesamt 345 LVAs in ihren Punktewerten
korrigiert.

Methodenkritik

Die größte Einschränkung der angewand-
ten Methode ist die Datengrundlage. In

Studierenden vermittelt werden sollen,  als
Kriterien integriert. Sie finden sich im di-
mensionsübergreifenden Querschnitts-
bereich (Cross-Cutting Issues), der auch in-
haltliche Themen (wie Vermitt lung von
Sustainable Development Goals oder Ethik-
themen) umfasst, die nicht eindeutig einer
der drei klassischen Nachhaltigkeitsdimen -
si onen zuzuordnen sind, aber trotzdem
wichtig, wenn es um nachhaltige Entwick -
lung geht. Jedes Thema wurde in der Fol-
ge detailliert ausformuliert, um das Ver-
ständnis und die Treffsicherheit im Zuge
der Klassifizierung zu erhöhen.

Methode der Klassifizierung

Bei der Klassifizierung wurde beurteilt, in-
wieweit die Themen/Kriterien des Kriteri -
enkatalogs bei den 2009 LVAs berücksich-
tigt werden. Dies erfolgte auf Basis der
LVA-Kursbeschreibungen im Internet (in
der Datenbank BOKU Online) und wurde
mittels Punktevergabe (in Anlehnung an
Lozano und Young 2012) durchgeführt: 

1 Punkt: wenn ein Thema inhaltlich
erwähnt wird; 
2 Punkte: wenn ein Thema 
ausführlicher behandelt wird;

SOZIALE DIMENSION

Arbeit und Beschäftigung

Politik und Governance

Gerechtigkeit 

Kooperation und soziale Kohäsion

Vielfalt 

Partizipation und  Mitbestimmung

Nachhaltigkeitsbildung und Kommunikation  

sonstige soziale und gesellschaftliche 
Nachhaltigkeitsaspekte 

–

–

–

BEREICH CROSS-CUTTING ISSUES (QUERSCHNITTSTHEMEN), angelehnt an Lozano (2010)

nachhaltige Entwicklung 
Ethik und Werte 
systemisches, kritisches und ganzheitliches Denken 
gesellschaftliche und praktische Relevanz 
Vermittlung von Soft Skills 
Interdisziplinarität
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BOKU Online werden die LVAs inhaltlich
von dem/der jeweiligen LVA-Leiter(in) be-
schrieben. Diese Inhalte sind jedoch nicht
immer aktuell und entsprechen auch nicht
durchgängig den tatsächlich vermittelten
Lehrinhalten. Im Zuge des Feedbackpro-
zesses wurden diesbezüglich Verbesserun-
gen angeregt. 

Die zweite Einschränkung ist eine auf-
grund der Subjektivität der Beurteilung (es
erfolgte keine digitale Inhaltsanalyse) ge-
gebene Unsicherheit bei der Punkteverga -
be. Dadurch, dass alle LVAs nur von einer
Person klassifiziert wurden, konnten aber
Unschärfen zwischen verschiedenen Klas -
sifizierungspersonen vermieden werden.
Zusätzlich wurde durch die nachfolgende
Expertenbegutachtung und den Feedback -
prozess mit den Lehrenden versucht, etwa -
ige Interpretationsfehler zu korrigieren
und die Ergebnisse auf breiter Basis zu
validieren. 

Ergebnisse und Diskussion
Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen,
dass etwa 20 Prozent aller BOKU-LVAs ei -

ne hohe, 31 Prozent eine mittlere und 28
Prozent eine niedrige bis keine Nachhal-
tigkeitsrelevanz aufweisen (Abbildung 1).
Etwa 17 Prozent sind nur umweltrelevant.
Weitere vier Prozent waren nicht beurteil-
bar (unter anderem Sprachkurse, mangeln-
de LVA-Beschreibung). 

173 LVAs, die zuvor mit „niedrige bis
keine Nachhaltigkeitsrelevanz“ eingestuft
worden waren, wurden nach dem Feed-
backprozess mit den Lehrenden als mittel
oder hoch nachhaltigkeitsrelevant klassifi -
ziert.Dies zeigt die Schwäche von BOKU
Online als Grundlage und unterstreicht die
Wichtigkeit eines Feedbackprozesses. 

Wie Abbildung 2 zeigt, ist der Großteil
der BOKU-LVAs auf die ökologische Di-
mension der Nachhaltigkeit fokussiert, was
sich aus den naturwissenschaftlich beton-
ten Studienplänen der BOKU ergibt. 252
LVAs haben mindestens einen Punkt in al -
len drei Dimensionen der Nachhaltigkeit,
674 LVAs (33 Prozent) mit mindestens ei-
nem Punkt in Cross-Cutting Issues behan-
deln Themen/Kriterien, die auf einer über-
greifenden, über die drei Dimensionen

ABBILDUNG 1: 
Ergebnis der Klassifi-
zierung der Nach -
haltigkeitsrelevanz 
der BOKU-Lehrveran-
staltungen (n = 2009).

ABBILDUNG 2: Anzahl der Lehrveranstaltungen, die inhaltlich(das heißt, mit je mindestens einem Punkt)
eine der drei sowie alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit und den dimensionsübergreifenden Quer-
schnittsbereich ansprechen. Mehrfachnennungen möglich.

der Nachhaltigkeit hinausgehenden Ebe-
ne angesiedelt sind.

Ein weiteres Ergebnis ist, dass von den
LVAs mit hoher und mittlerer Nachhaltig-
keitsrelevanz nur etwa ein Drittel Pflicht-
fächer sind; zur Aneignung von BNE-Kom-
petenzen müssen also mehrheitlich Wahl-
fächer besucht werden. 

Insgesamt gilt: Die Klassifizierungs -
me thode dient zwar einer guten Orientie-
rung und Schärfung der Diskussion zur
Nachhaltigkeitsrelevanz von LVAs, darf je-
doch nicht als punktgenaues Instrumenta -
rium verstanden werden. Durch den Feed-
backprozess mit den LVA-Leiter(inne)n
wurde die Validität der Ergebnisse erhöht
und die Reflexion über Lehrinhalte ange-
regt. Ein solcher Folgeschritt zur Ergebnis -
validierung ist daher ebenso zu empfehlen
wie ein noch breiterer Feedbackprozess, et -
wa über zusätzliche Workshops mit Lehren-
den oder Befragungen von Studierenden.n
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